
NIEDERURFF. Bei einem
schweren Verkehrsunfall auf
der Straße zwischen Oberurff
und Niederurff erlitt gestern
um 13.17 Uhr ein 16-Jähriger
aus dem Schwalm-Eder-Kreis
tödliche Verletzungen. Nach
Angaben der Polizei war der
16-Jährige mit seinem Leicht-
kraftrad auf der Kreissstraße
in Richtung Niederurff unter-
wegs.

In einer Kurve geriet er auf
die Gegenfahrbahn und prall-
te mit einem entgegen kom-
menden Auto zusammen, in
dem ein Ehepaar und eine
Frau aus Nordrhein-Westfalen
saßen. Der 77-jährige Fahrer
blieb unverletzt. Dessen Ehe-
frau und die Mitfahrerin erlit-
ten einen Schock. Um die ge-
naue Unfallursache zu klären,
wurde auf Anordnung der
Staatsanwaltschaft ein Gut-
achter hinzugezogen. (ras)

16-Jähriger bei
Motorradunfall
tödlich verletzt

FRITZLAR. Zwei Männer im
Alter von 31 und 35 Jahren hat
die Polizei am Montagabend
festgenommen. Ihnen wird
vorgeworfen, am Montag ge-
gen 20 Uhr versucht zu haben,
Stromkabel vom Gelände ei-
nes Kieswerks am Ortsrand
von Fritzlar zu stehlen. Dabei
wurde Alarm ausgelöst. Mitar-
beiter der Firma informierten
die Polizei und verfolgten ein
Fahrzeug, das vom Kieswerk
in Richtung Fritzlar fuhr. Kur-
ze Zeit später stoppten Strei-
fenwagen das Auto.

Am Tatort fand die Polizei
Kabelstücke, die zum Abtrans-
port bereit lagen und daneben
entsprechende Werkzeuge.
Die beiden Verdächtigen wur-
den vorläufig festgenommen,
bestritten die Tat und wurden
wieder auf freien Fuß gesetzt
Die Ermittlungen dauern an.
(ras)

NachVerfolgung
klickten die
Handschellen

Kinderfest anMärchenbühne
Der Rostocker KinderliedermacherWolfgang Rieckmit seiner Ukule-
le (Foto) wird einer der Gäste beim Kinder- und Familienfest im Gu-
densberger Stadtpark sein. Das Fest findet am Sonntag, 22. Septem-
ber, anlässlich des Weltkindertages statt, der weltweit gefeiert wird.
Vereine, Verbände, Schulen, Kindergarten und Jugendpflege haben
ein abwechslungsreiches Spiel-, Bastel- und Workshop-Programm
vorbereitet, das von 13 bis 17 Uhr rund um die Märchenbühne viele
Besucher anlocken soll. (ula) Foto: privat

Front der Gruppe auch mehre-
re Kinder, deren Alter von der
Polizei auf zwischen sieben
und elf Jahre geschätzt wird.
Sie skandierten Parolen wie
„Der Schänder muss weg“.
Mehrfach sollen während der
Veranstaltung laut Polizei De-
monstranten zwischen Rat-
haus und Wohnhaus des 46-
jährigen Mannes gependelt
sein. Nach Informationen der
HNA sollen einige Teilnehmer
der Demonstration der rech-
ten Szene zuzuordnen sein.

Aufruf zur Integration
Tiefe Gräben offenbarten

sich auch bei der Debatte im
Rathaus: Auf der einen Seite
die Ängste und Sorgen der An-
wohner um ihre Kinder, auf
der anderen Seite das Werben

VON SY LK E GR ED E

NEUKIRCHEN. Eine neue Qua-
lität bekommt die Diskussion
um den aus der forensischen
Psychiatrie entlassenen Sexu-
alstraftäter. Das offenbarte
sich am Montagabend bei ei-
nem Informationsveranstal-
tung in Neukirchen.

Während bei der geschlos-
senen Veranstaltung im Rat-
haus 50 Neukirchener über-
wiegend sachlich mit Exper-
ten, Betreuern, Vertretern von
Polizei und Justiz diskutier-
ten, lieferten etwa 70 Demons-
tranten von der Straße aus ein
lautstarkes Begleitkonzert.
Mit Trillerpfeifen und Rufen
verliehen sie ihrer Forderung,
der Mann müsse wegziehen,
Nachdruck. An vorderster

Lautstarker Protest
gegen Sexualstraftäter
Demonstranten störten Informationsabend in Neukirchen

um ein Handeln im Sinne ei-
nes demokratischen Verständ-
nisses. „Wir sind aufgerufen,
ihn zu integrieren“, betonte
Neukirchens Erster Stadtrat
Gerd Höfer. Das könne zu-
nächst erstmal auch eine posi-
tive Duldung sein.

„Sie schaffen es nicht, diese
Ängste wegzudiskutieren“,
sagte dagegen Gerd Müller,
der als Sprecher der Anwoh-
ner-Initiative auftrat. Von der
Einschätzung der Experten,
dass eine Hetzjagd – nicht nur
in einem sozialen Netzwerk –
von der rechten Szene insze-
niert werde, wollte der Neu-
kirchener nichts hören:
„Wenn ich eine persönliche
Meinung habe, will ich die
auch kundtun.“ ZUM TAGE,
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20 Jahre in der
Psychiatrie
Der 46-Jährige lebte seit
knapp 20 Jahren in der fo-
rensischenPsychiatrieund
musste trotz hoher Rück-
fallgefahr freigelassen
werden. Weil es inzwi-
scheneineVeränderung in
der Rechtsprechung des
Oberlandesgerichts Frank-
furt und vieler anderer
Oberlandesgerichte gibt,
die sich auf ein Urteil des
Bundesverfassungsge-
richts berufen. Demnach
durfte der Mann nicht län-
ger als 15 Jahre in einer
psychiatrischen Einrich-
tung untergebracht wer-
den.

Der 46-Jährige war zwi-
schen 1990 und 1991 we-
gen sexueller Nötigung
von Mädchen und jungen
Frauen in vier Fällen verur-
teilt worden. Im Juni war
er zunächst nachWahl-
shausen gezogen. (syg)

Teams ein: Der FC Schalke 04
trifft auf Steaua Bukarest, Bo-
russia Dortmund muss beim
SSC Neapel antreten (20.45
Uhr, ZDF). Foto: dpa

SPORT

zum 1:0, David Alaba. Dagegen
zahlte Bayer Leverkusen in der
Gruppe A kräftig Lehrgeld und
verlor bei Manchester United
2:4 (0:1). Heute greifen auch
die beiden anderen deutschen

Der Titelverteidiger gewann
sein Auftaktspiel in der Gruppe
B gegen ZSKA Moskau souve-
rän mit 3:0 (2:0). Auf unserem
Foto jubelt Jerome Boateng
(links) mit dem Torschützen

Warum nicht einfach da wei-
termachen, wo man aufgehört
hat? Der FC Bayern München
startete in die Fußball-Champi-
ons-League so, wie er die letzte
beendet hat: mit einem Sieg!

Bayern 3:0 – der Titelverteidiger jubelt schonwieder

Nachrichten
kompakt

Unglücksschiff steht
wieder aufrecht
Nach einem Kraftakt über 19
Stunden steht die Costa Concor-
dia wieder aufrecht. Damit ist
die schwierigste Herausforde-
rung gemeistert, doch geschafft
ist die Bergung noch nicht: Ex-
perten untersuchen, wie schwer
der Kreuzfahrtriese beschädigt
ist. Erst dann, vermutlich im
Frühjahr oder Sommer 2014,
kann der Gigant in einen nahe-
gelegenen Hafen abgeschleppt
werden. MENSCHEN

Solidaritätswelle
für Schmuckhändler
Legitime Selbstverteidigung
oder vorsätzliche Tötung? Eine
Woche, nachdemein Juwelier in
Nizza einen 19 Jahre alten Räu-
ber erschossen hat, diskutiert
Frankreichüber dieGrenzen von
SelbstjustizunddasProblemder
inneren Sicherheit. In sozialen
Netzwerken gibt es eine große
Solidaritätswelle. POLITIK

Zahl der
Nichtwähler steigt
Insbesondere seit der Wieder-
vereinigung ist das Interesse der
Wähler an den bundesweiten
Urnengängen stark rückläufig.
Experten sehen eine Gefahr für
die Demokratie, andere finden
das weniger dramatisch. Wie
Fachleute das Phänomen deu-
ten, lesen Sie auf BLICKPUNKT

Fink geht – Cardoso
übernimmt beim HSV
Thorsten Fink (Foto) ist kein Trai-
ner mehr beim Fußball-Bundes-
ligisten Ham-
burger SV. Als
Interimslösung
fungieren Ro-
dolfo Cardoso
und Otto Addo.
Ein Interview
mit dem frühe-
ren HSV-Profi Stefan Schnoor
über die Perspektiven des Ver-
eins lesen Sie im SPORT

ARD-Komödie über
Hobby-Kunstfälscher
Aus Langeweile wird derMuse-
umswärte Albert (Udo Samel)
zumKunstfälscher. Er kopiert ein
100-Millionen-Gemälde desMa-
lers Gustav Klimt und tauscht es
gegen das Original aus. Doch
dannwird dieses Bild gestohlen.
Eine spannende Komödie um
20.15 Uhr im Ersten. FERNSEHEN

Teilverkauf: Letzte
Chance für Karstadt?
Karstadt-Eigentümer Nicolas
Berggruen(Foto) trennt sichvon
Filetstücken
des angeschla-
genen Unter-
nehmens. Da-
durch sollen
300 Millionen
Euro für dieMo-
dernisierung
der Warenhäuser fließen. Han-
delsexperten sind dafür, doch
bei den Mitarbeitern herrscht
Unsicherheit. WIRTSCHAFT
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Böser
Druck
ANNE QUEHL über die
Hetzjagd in Neukirchen

A ngst ist ein schlechter
Ratgeber: Das möchte
man den Menschen sa-

gen, die sich in Neukirchen
sammeln. Sie fühlen sich diffus
bedroht, sehen ihre Kinder
schon in der Opferrolle. Triller-
pfeifen, Rufe und Aufmärsche
vor dem Haus eines Fremden.

Die Art und Weise des schril-
len Protests ist fragwürdig,
prompt fühlen sich Rechtsex-
treme von den Vorgängen um
den 46-jährigen Sexualstraftä-
ter angezogen. Sie instrumen-
talisieren die Menschen im
Handumdrehen, fachen die
Hysterie heimlich feixend an.
Die Hetzjagd via Internet mit
Halbwahrheiten und böswilli-
gen Unterstellungen ist flugs
eröffnet. Schon gellen Rufe
nach Lynchjustiz.

Der enorme Druck auf den
Betreffenden, der auf gerichtli-
chen Beschluss in die Freiheit
entlassen wurde, ist das eine,
die offenkundige Ratlosigkeit
aller Beteiligter das andere.

So weit hätte es nie kommen
dürfen, doch es wurde ver-
säumt, sich zur richtigen Zeit
um ein Umfeld für den Mann
zu kümmern, in dem den Rech-
ten die Stigmatisierung des
Fremden nicht so leicht gelun-
gen wäre. aqu@hna.de

ZUM TAGE

Hip Hop auf der
Akustik-Gitarre
Mittwoch ist der Tag, an dem
RadioHNAheimischeKünstler
präsentiert.Diesmal istRapper
Epic alias Christian Emma aus
Hann.Münden gemeinsam
mitDjDaCrit zuGast.DassHip
HopundRap nicht alles sind,
was dieMusiker zu bieten ha-
ben, beweisen sie livemit der
Akustik-Gitarre. Epic undDa
Crit sind ab 20Uhr zuGast in
derHeimatmelodie,mit Chris-
tian Sänger undArthur Böhm.

www.radiohna.de

Zu Gast: der Hann. Münde-
ner Rapper Epic. Foto: privat

8°

13°

Ein Sturmtief bringt kühle
Meeresluft mit Niederschlag.

Regen und Wind

So erreichen Sie uns: Telefon Fritzlar: 05622 / 7907−0 ⋅ Telefon Homberg: 05681 / 99340 ⋅ www.hna.de

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

4 194875 601502
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Schwalm-EderMittwoch, 18. September 2013

Kreis. Diskussionen über die
Positionen der Bewerber wa-
ren und sind ausdrücklich er-
wünscht. Auch diese Leser-Bei-
träge werden wir teilweise in
der Print-Ausgabe veröffentli-
chen.

Im Wahlkreis 170 Schwalm-
Eder/Frankenberg kandidie-
ren für den Deutschen Bun-
destag Dr. Edgar Franke (SPD),
Bernd Siebert (CDU), Her-
mann Häusling (Die Grünen),
Dennis Majewski (FDP), Engin
Eroglu (FW), Heidemarie
Scheuch-Paschkewitz (Die Lin-
ke) und Alexander Kaufmann
(Piraten). (hro)

www.facebook.com/HNA-
schwalmeder

SCHWALM-EDER. Vor der
Bundestagswahl am 22. Sep-
tember stellen wir auf Face-
book nun auch die letzte Frage
an die Bundestagskandidaten
im Wahlkreis 170. Genau ge-
nommen handelt es sich um
eine Bitte oder Aufforderung.
Sie lautet:
„Hier haben Sie jetzt die

Chance: Geben Sie ein Wahl-
versprechen ab!“

In den vergangenen Wo-
chen haben wir auf Facebook
mit den Bundestagskandidate
eine Reihe von Themen disku-
tiert. Es ging beispielsweise
um die Euro-Krise und den
Bürgerkrieg in Syrien, aber
auch um die schönste Urlaubs-
region im Schwalm-Eder-

Nun geht es um
Wahlversprechen
Facebook: Diskussion mit Bundestagskandidaten

fehle. Mit seinem Buch wolle
er auf Probleme aufmerksam
machen, etwa in den Familien
der Betroffenen.

Als Zielgruppe für sein Buch
sieht er „eigentlich die, die am
wenigsten mit der Bundes-
wehr zu tun haben“

Das Thema Afghanistan gel-
te im Buchhandel als sperrig.
Dennoch, so glaubt Manfred
Diel, gebe es sicherlich inte-
ressierte Leser für sein im Ei-
genverlag erschienenes Buch.
• Manfred Diel: E-Mail aus Af-
ghanistan, 145 Seiten, Tränk-
Verlag, 8,50 Euro.
www.traenk-verlag.com

zählung“, es um-
fasst Gespräche
und E-Mail-Ver-
kehr. Die Ge-
schichte, die
Diel erzählt,
dreht sich um
die Sicherheits-
lage, um Tod
und Verletzun-
gen und um die
Probleme der Fa-
milie. Die
Schwierigkeit ei-
ner Fernbezie-
hung zwischen
Afghanistan und
Deutschland
durchzieht das
Buch.

Den Afgha-
nistaneinsatz
sieht Diel, der in
Neustadt (Mar-
burg-Bieden-
kopf) wohnt, kri-
tisch. Anfangs habe man gar
nicht überblicken können,
was dabei herauskommen
könne. Inzwischen sei von Plä-
nen, im Land eine Demokratie
zu installieren, längst keine
Rede mehr.

Aus Erfahrungen lernen
Nun gelte es, aus den Erfah-

rungen zu lernen, findet Diel.
Seine Bilanz: „Es ist kein sehr
glücklicher Einsatz, aber er
hat einen Lernprozess in Be-
wegung gesetzt.“

Ein Problem sei, dass in
Deutschland der Rückhalt für
das Engagement der Soldaten

VON O L A F D E L L I T

HOMBERG/NEUSTADT. „Ich
würde“, sagt Manfred Diel,
„nochmal hingehen.“ Hin
nach Afghanistan, wo der 51-
Jährige im Jahr 2007 im Ein-
satz war. Allerdings, schränkt
er ein, ist seine Familie da viel
kritischer. Für sie sei die Tren-
nung damals schwieriger ge-
wesen als für ihn.

Diel war damals hauptsäch-
lich in Termez, Usbekistan, tä-
tig. Von dort aus organisierte
er die Bargeldversorgung für
die Soldaten am Hindukusch
und war oft in Afghanistan un-

terwegs: Kun-
dus, Mazar-i-
Sharif, Faiza-
bad. Nach sei-
ner Rückkehr
schrieb er die
Erlebnisse für
seine Familie
nieder. Das hat
Diel inzwi-
schen zu ei-

nem Buch weiterentwickelt,
das den Titel „E-Mail aus Af-
ghanistan“ trägt.

In der Zeit, als Diel im Ein-
satz ist, gibt es ein folgen-
schweres Attentat mit drei to-
ten deutschen Soldaten in
Kundus, die Sicherheitslage
verschärft sich. Erstmals sei
damals in Deutschland von
„Krieg“ gesprochen worden,
erinnert sich Diel, der heute
bei der Standortverwaltung in
Homberg tätig ist. Sein Buch
bezeichnet er als „Dialoger-

Afghanistan-Einsatz von innen
Manfred Diel blickt mit einer Erzählung auf die Situation am Hindukusch

Manfred
Diel heute

Im Einsatz: Manfred Diel (links) mit dem damaligen Wehrbeauftragten der Bun-
deswehr, Reinhold Robbe (SPD) in Faizabad, Afghanistan. Fotos: Dellit/privat

Das Buch: E-Mail aus Afghanis-
tan.

parieren, als aus Hunderten
Lehmkügelchen ein neues
Nest zu mauern“ sagt Eppler.

Da Mehl- und Rauchschwal-
be zu den besonders geschütz-
ten Arten gehören, ist es ver-
boten, alte Nester zu entfer-
nen. Bei Renovierungs-Arbei-
ten müssen Hausbesitzer eine
Ausnahme-Genehmigung bei
der Unteren Naturschutzbe-
hörde beantragen und gegebe-
nenfalls für Ersatz-Brutmög-
lichkeiten sorgen. In Hessen
stehen Mehl- und Rauch-
schwalbe auf der Roten Liste
der gefährdeten Arten.

Es gebe immer weniger ge-
eignete Brutplätze und auf-
grund der zunehmenden Ver-
siegelung der Böden sei Bau-
material für das Nest auch im-
mer schwerer zu finden. (jkö)

SCHWALM-EDER. Anfang
September haben sich auch
im Schwalm-Eder-Kreis die
Schwalben auf den Weg in
den Süden gemacht. „Wenn
sich die Schwalben auf den
Weg in die afrikanischen Win-
terquartiere machen, beginnt
für alle sichtbar der Herbst“,
erklärt Gerhard Eppler, Lan-
desvorsitzender des Natur-
schutzbundes (Nabu) Hessen.
Der Nabu weist darauf hin,
dass verlassene Schwalben-
nester an Hauswänden, in
Ställen und an Carports nicht
entfernt werden dürfen, da sie
im nächsten Jahr von den Vö-
geln wieder bezogen werden.

„Für die Schwalben ist es
nach der anstrengenden Rück-
reise im nächsten Frühling
einfacher, das alte Nest zu re-

Schwalbennester
nicht entfernen
Naturschutzbund mahnt Schutz der Brutplätze an

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern)
• Kassel: Kommentar zur Berichter-
stattung zum NPD-Aufmarsch
• Flughafen:Wählerinitiative „Demo-
kratie erneuern“ fordert Kassels Rück-
zug aus dem Gesellschaftervertrag
•Panorama:Wrack der Costa
Concordia bei Bergungsaktion wieder
aufgerichtet
• Söhre/Kaufungen: Spaziergänger
treffen auf Luchs im Kaufunger Wald
• Panorama:Mann richtet Blutbad in
Österreich an: Vier Tote

Folgen Sie uns unter:
www.facebook.com/HNA

www.twitter.com/HNA_Online

560 000 Deutsche sind
internetabhängig
Laut einer vom Bundesgesundheits-
ministerium in Auftrag gegebenen
Studie, die am Dienstag vorgestellt
wurde, sind über eine halbe Million
Menschen in Deutschland internet-
abhängig. Männer und Frauen sind zu
gleichen Teilen betroffen, unterschei-
den sich aber bei der Nutzung. Mehr
unter: http://zu.hna.de/netsucht

Fotos
•Kassel:Drogenprozess
um600 kgMarihuana
begann vor Landgericht
• Baunatal: Impressio-
nen von den hessischen
Gesundheitstagen
•Wolfhagen: Lkw-
Unfall auf der A 44: Die-
selkraftstoff ausgelaufen
•Northeim:Motocross
amHarzhorn
• Fritzlar: Tag der offe-
nen Tür bei der Feuer-
wehr inHomberg

www.hna.de/foto

Videos
•Göttingen:Abschluss-
konzert des Sound-
check-Festivals in der
Lokhalle
• Kassel: Gegendemo
zur NPD-Kundgebung
auf dem Königsplatz
•Witzenhausen: Das
Witzenhäuser Auto-
kennzeichen ist da

Mehr Videos auf:
www.hna.de/video

Außer Kassel 1100 gibt es noch ein
weiteres großes Fest in Deutschland:
das Münchner Oktoberfest, das am
kommenden Wochenende beginnt.
Über alle Ereignisse rund um die
Wiesn, vomAufbau bis zu den Partys,
berichtenwir ab sofort unter:
www.hna.de/service/oktoberfest

Online-Redaktion
Dorothea Backovic
E-Mail: online@hna.de
Tel.: 0561/203 17 54

So sieht’s auf derWiesn aus

schäftlicher Betreuer Klaus
Thiel auf die Frage eines Neu-
kirchener, warum der Mann
ausgerechnet in der Knüll-
stadt leben wolle. Dirk Stip-
pich, Leiter der Polizeidirekti-
on Schwalm-Eder: „Wir kön-
nen Ihre Ängste nicht beseiti-
gen, indem der Mann einfach
weggesperrt wird.“

ner Phase, in der er hoch be-
aufsichtigt werde. Der Thera-
peut betonte, dass er den
Mann seit 1993 behandele.

Der Mann pflege eine
Freundschaft im südlichen
Schwalm-Eder-Kreis. Man
habe versucht, ihn zum Um-
zug in eine Großstadt zu be-
wegen, antwortete sein ge-

Marburg, zu beruhigen. Der
46-jährige Mann unterstehe
einem engmaschigem Über-
wachungsnetz von Polizei, Be-
währunghilfe und der forensi-
schen Fachambulanz.

Das unterstrich auch Klaus
Weißenfeld von der forensi-
schen Fachambulanz Haina.
Der Mann befinde sich in ei-

VON SY LK E GR ED E

NEUKIRCHEN. „Rechtsextre-
me unterwandern solche
Kampagnen.“ Diese Botschaft
gab Helge von Horn vom Pro-
jekt „Gewalt geht nicht“ den
knapp 50 Neukirchenern, die
am Montagabend zur Informa-

tionsveranstal-
tung ins Rat-
haus gekom-
men waren.

In der ge-
schlossenen
Veranstaltung
informierten
Experten und
Vertreter von
Behörden über

den aus der forensischen Psy-
chiatrie entlassenen Sexual-
straftäter, der vor zwei Wo-

chen von
Wahlshausen
nach Neukir-
chen umgezo-
gen ist.

Regelmäßig
würden Men-
schen in ähnli-
chen Situatio-
nen in ein
Netzwerk ent-

lassen, das funktioniere, ver-
suchte Dr. Christoph Ullrich,
Präsident des Landgerichts

„Wegsperren geht nicht“
Integration oder Wegzug des Sexualstraftäters: Darüber sprachen Experten und Neukirchener

Protest vor dem Rathaus: Etwa 70 Personen demonstrierten mit Trillerpfeifen. Der Protestzug wan-
derte mehrfach zwischen dem Rathaus und dem Wohnhaus des entlassenen Sexualstraftäters hin
und her. Mit dabei waren auchmehrere Kinder. Fotos: Grede

Besorgte Anwohner im Rathaus: Knapp 50 Neukirchener nahmen
an der Informationsveranstaltung teil.

Klaus
Weißenfeld

Dirk
Stippich

Mehr zum Thema: Proteste gegen Sexualstraftäter

Im Wortlaut
„Neukirchen ist eine der am besten bewachten Kommunen im Schwalm-
Eder-Kreis.“
Dirk Stippich, Leiter der Polizeidirektion Schwalm-Eder

„Betreutes Wohnen geht nicht. Das will keiner zahlen.“
Klaus Thiel, geschäftlicher Betreuer

„Gehen Sie mal in sich, und fragen Sie sich, was Sie da tun.“
Erster Stadtrat Gerd Höfer zu den Protestaktionen

„Wenn der Mann zur Haustür rausgeht, ist er in der Nähe von Kindern“
Ein Anwohner zur Lage desWohnhauses des 46-Jährigen

„Integration kann nur Erfolg haben, wenn beide Seiten es wollen.“
Der Neukirchener GerdMüller
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NIEDERURFF. Bei einem
schweren Verkehrsunfall auf
der Straße zwischen Oberurff
und Niederurff erlitt gestern
um 13.17 Uhr ein 16-Jähriger
aus dem Schwalm-Eder-Kreis
tödliche Verletzungen. Nach
Angaben der Polizei war der
16-Jährige mit seinem Leicht-
kraftrad auf der Kreissstraße
in Richtung Niederurff unter-
wegs.

In einer Kurve geriet er auf
die Gegenfahrbahn und prall-
te mit einem entgegen kom-
menden Auto zusammen, in
dem ein Ehepaar und eine
Frau aus Nordrhein-Westfalen
saßen. Der 77-jährige Fahrer
blieb unverletzt. Dessen Ehe-
frau und die Mitfahrerin erlit-
ten einen Schock. Um die ge-
naue Unfallursache zu klären,
wurde auf Anordnung der
Staatsanwaltschaft ein Gut-
achter hinzugezogen. (ras)

16-Jähriger bei
Motorradunfall
tödlich verletzt

FRITZLAR. Zwei Männer im
Alter von 31 und 35 Jahren hat
die Polizei am Montagabend
festgenommen. Ihnen wird
vorgeworfen, am Montag ge-
gen 20 Uhr versucht zu haben,
Stromkabel vom Gelände ei-
nes Kieswerks am Ortsrand
von Fritzlar zu stehlen. Dabei
wurde Alarm ausgelöst. Mitar-
beiter der Firma informierten
die Polizei und verfolgten ein
Fahrzeug, das vom Kieswerk
in Richtung Fritzlar fuhr. Kur-
ze Zeit später stoppten Strei-
fenwagen das Auto.

Am Tatort fand die Polizei
Kabelstücke, die zum Abtrans-
port bereit lagen und daneben
entsprechende Werkzeuge.
Die beiden Verdächtigen wur-
den vorläufig festgenommen,
bestritten die Tat und wurden
wieder auf freien Fuß gesetzt
Die Ermittlungen dauern an.
(ras)

NachVerfolgung
klickten die
Handschellen

Kinderfest anMärchenbühne
Der Rostocker KinderliedermacherWolfgang Rieckmit seiner Ukule-
le (Foto) wird einer der Gäste beim Kinder- und Familienfest im Gu-
densberger Stadtpark sein. Das Fest findet am Sonntag, 22. Septem-
ber, anlässlich des Weltkindertages statt, der weltweit gefeiert wird.
Vereine, Verbände, Schulen, Kindergarten und Jugendpflege haben
ein abwechslungsreiches Spiel-, Bastel- und Workshop-Programm
vorbereitet, das von 13 bis 17 Uhr rund um die Märchenbühne viele
Besucher anlocken soll. (ula) Foto: privat

Front der Gruppe auch mehre-
re Kinder, deren Alter von der
Polizei auf zwischen sieben
und elf Jahre geschätzt wird.
Sie skandierten Parolen wie
„Der Schänder muss weg“.
Mehrfach sollen während der
Veranstaltung laut Polizei De-
monstranten zwischen Rat-
haus und Wohnhaus des 46-
jährigen Mannes gependelt
sein. Nach Informationen der
HNA sollen einige Teilnehmer
der Demonstration der rech-
ten Szene zuzuordnen sein.

Aufruf zur Integration
Tiefe Gräben offenbarten

sich auch bei der Debatte im
Rathaus: Auf der einen Seite
die Ängste und Sorgen der An-
wohner um ihre Kinder, auf
der anderen Seite das Werben

VON SY LK E GR ED E

NEUKIRCHEN. Eine neue Qua-
lität bekommt die Diskussion
um den aus der forensischen
Psychiatrie entlassenen Sexu-
alstraftäter. Das offenbarte
sich am Montagabend bei ei-
nem Informationsveranstal-
tung in Neukirchen.

Während bei der geschlos-
senen Veranstaltung im Rat-
haus 50 Neukirchener über-
wiegend sachlich mit Exper-
ten, Betreuern, Vertretern von
Polizei und Justiz diskutier-
ten, lieferten etwa 70 Demons-
tranten von der Straße aus ein
lautstarkes Begleitkonzert.
Mit Trillerpfeifen und Rufen
verliehen sie ihrer Forderung,
der Mann müsse wegziehen,
Nachdruck. An vorderster

Lautstarker Protest
gegen Sexualstraftäter
Demonstranten störten Informationsabend in Neukirchen

um ein Handeln im Sinne ei-
nes demokratischen Verständ-
nisses. „Wir sind aufgerufen,
ihn zu integrieren“, betonte
Neukirchens Erster Stadtrat
Gerd Höfer. Das könne zu-
nächst erstmal auch eine posi-
tive Duldung sein.

„Sie schaffen es nicht, diese
Ängste wegzudiskutieren“,
sagte dagegen Gerd Müller,
der als Sprecher der Anwoh-
ner-Initiative auftrat. Von der
Einschätzung der Experten,
dass eine Hetzjagd – nicht nur
in einem sozialen Netzwerk –
von der rechten Szene insze-
niert werde, wollte der Neu-
kirchener nichts hören:
„Wenn ich eine persönliche
Meinung habe, will ich die
auch kundtun.“ ZUM TAGE,
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20 Jahre in der
Psychiatrie
Der 46-Jährige lebte seit
knapp 20 Jahren in der fo-
rensischenPsychiatrieund
musste trotz hoher Rück-
fallgefahr freigelassen
werden. Weil es inzwi-
scheneineVeränderung in
der Rechtsprechung des
Oberlandesgerichts Frank-
furt und vieler anderer
Oberlandesgerichte gibt,
die sich auf ein Urteil des
Bundesverfassungsge-
richts berufen. Demnach
durfte der Mann nicht län-
ger als 15 Jahre in einer
psychiatrischen Einrich-
tung untergebracht wer-
den.

Der 46-Jährige war zwi-
schen 1990 und 1991 we-
gen sexueller Nötigung
von Mädchen und jungen
Frauen in vier Fällen verur-
teilt worden. Im Juni war
er zunächst nachWahl-
shausen gezogen. (syg)

Teams ein: Der FC Schalke 04
trifft auf Steaua Bukarest, Bo-
russia Dortmund muss beim
SSC Neapel antreten (20.45
Uhr, ZDF). Foto: dpa

SPORT

zum 1:0, David Alaba. Dagegen
zahlte Bayer Leverkusen in der
Gruppe A kräftig Lehrgeld und
verlor bei Manchester United
2:4 (0:1). Heute greifen auch
die beiden anderen deutschen

Der Titelverteidiger gewann
sein Auftaktspiel in der Gruppe
B gegen ZSKA Moskau souve-
rän mit 3:0 (2:0). Auf unserem
Foto jubelt Jerome Boateng
(links) mit dem Torschützen

Warum nicht einfach da wei-
termachen, wo man aufgehört
hat? Der FC Bayern München
startete in die Fußball-Champi-
ons-League so, wie er die letzte
beendet hat: mit einem Sieg!

Bayern 3:0 – der Titelverteidiger jubelt schonwieder

Nachrichten
kompakt

Unglücksschiff steht
wieder aufrecht
Nach einem Kraftakt über 19
Stunden steht die Costa Concor-
dia wieder aufrecht. Damit ist
die schwierigste Herausforde-
rung gemeistert, doch geschafft
ist die Bergung noch nicht: Ex-
perten untersuchen, wie schwer
der Kreuzfahrtriese beschädigt
ist. Erst dann, vermutlich im
Frühjahr oder Sommer 2014,
kann der Gigant in einen nahe-
gelegenen Hafen abgeschleppt
werden. MENSCHEN

Solidaritätswelle
für Schmuckhändler
Legitime Selbstverteidigung
oder vorsätzliche Tötung? Eine
Woche, nachdemein Juwelier in
Nizza einen 19 Jahre alten Räu-
ber erschossen hat, diskutiert
Frankreichüber dieGrenzen von
SelbstjustizunddasProblemder
inneren Sicherheit. In sozialen
Netzwerken gibt es eine große
Solidaritätswelle. POLITIK

Zahl der
Nichtwähler steigt
Insbesondere seit der Wieder-
vereinigung ist das Interesse der
Wähler an den bundesweiten
Urnengängen stark rückläufig.
Experten sehen eine Gefahr für
die Demokratie, andere finden
das weniger dramatisch. Wie
Fachleute das Phänomen deu-
ten, lesen Sie auf BLICKPUNKT

Fink geht – Cardoso
übernimmt beim HSV
Thorsten Fink (Foto) ist kein Trai-
ner mehr beim Fußball-Bundes-
ligisten Ham-
burger SV. Als
Interimslösung
fungieren Ro-
dolfo Cardoso
und Otto Addo.
Ein Interview
mit dem frühe-
ren HSV-Profi Stefan Schnoor
über die Perspektiven des Ver-
eins lesen Sie im SPORT

ARD-Komödie über
Hobby-Kunstfälscher
Aus Langeweile wird derMuse-
umswärte Albert (Udo Samel)
zumKunstfälscher. Er kopiert ein
100-Millionen-Gemälde desMa-
lers Gustav Klimt und tauscht es
gegen das Original aus. Doch
dannwird dieses Bild gestohlen.
Eine spannende Komödie um
20.15 Uhr im Ersten. FERNSEHEN

Teilverkauf: Letzte
Chance für Karstadt?
Karstadt-Eigentümer Nicolas
Berggruen(Foto) trennt sichvon
Filetstücken
des angeschla-
genen Unter-
nehmens. Da-
durch sollen
300 Millionen
Euro für dieMo-
dernisierung
der Warenhäuser fließen. Han-
delsexperten sind dafür, doch
bei den Mitarbeitern herrscht
Unsicherheit. WIRTSCHAFT
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Böser
Druck
ANNE QUEHL über die
Hetzjagd in Neukirchen

A ngst ist ein schlechter
Ratgeber: Das möchte
man den Menschen sa-

gen, die sich in Neukirchen
sammeln. Sie fühlen sich diffus
bedroht, sehen ihre Kinder
schon in der Opferrolle. Triller-
pfeifen, Rufe und Aufmärsche
vor dem Haus eines Fremden.

Die Art und Weise des schril-
len Protests ist fragwürdig,
prompt fühlen sich Rechtsex-
treme von den Vorgängen um
den 46-jährigen Sexualstraftä-
ter angezogen. Sie instrumen-
talisieren die Menschen im
Handumdrehen, fachen die
Hysterie heimlich feixend an.
Die Hetzjagd via Internet mit
Halbwahrheiten und böswilli-
gen Unterstellungen ist flugs
eröffnet. Schon gellen Rufe
nach Lynchjustiz.

Der enorme Druck auf den
Betreffenden, der auf gerichtli-
chen Beschluss in die Freiheit
entlassen wurde, ist das eine,
die offenkundige Ratlosigkeit
aller Beteiligter das andere.

So weit hätte es nie kommen
dürfen, doch es wurde ver-
säumt, sich zur richtigen Zeit
um ein Umfeld für den Mann
zu kümmern, in dem den Rech-
ten die Stigmatisierung des
Fremden nicht so leicht gelun-
gen wäre. aqu@hna.de

ZUM TAGE

Hip Hop auf der
Akustik-Gitarre
Mittwoch ist der Tag, an dem
RadioHNAheimischeKünstler
präsentiert.Diesmal istRapper
Epic alias Christian Emma aus
Hann.Münden gemeinsam
mitDjDaCrit zuGast.DassHip
HopundRap nicht alles sind,
was dieMusiker zu bieten ha-
ben, beweisen sie livemit der
Akustik-Gitarre. Epic undDa
Crit sind ab 20Uhr zuGast in
derHeimatmelodie,mit Chris-
tian Sänger undArthur Böhm.

www.radiohna.de

Zu Gast: der Hann. Münde-
ner Rapper Epic. Foto: privat

8°

13°

Ein Sturmtief bringt kühle
Meeresluft mit Niederschlag.

Regen und Wind

So erreichen Sie uns: Telefon Fritzlar: 05622 / 7907−0 ⋅ Telefon Homberg: 05681 / 99340 ⋅ www.hna.de

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

4 194875 601502
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